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Liebe Gäste

Unser Jubiläumsjahr ist wunderbar gestartet, und das schönste Geschenk 
für uns ist unser dichtes Konzertprogramm! Es steht ein abwechslungsreicher
Frühling bevor, und im Juli dürfen wir ein neues Festivalformat des Vereins 
Luzern Live in und um unser Haus begrüssen. 

Ich hoffe, das Wochenende vom 16./17. September 2023 ist bereits in Ihrem 
Kalender vermerkt. An diesem Wochenende möchten wir mit Ihnen feiern. 
Vor genau 25 Jahren wurde unser Konzertsaal eröffnet. Mit einem vielfältigen
Programm für alle Generationen werden wir Sie dazu willkommen heissen. 

Bevor es so weit ist, steht das neue Klavier-Fest von Lucerne Festival, kura-
tiert von Igor Levit, auf dem Programm. Etwas Neues bei uns zu begrüssen, 
bereitet immer viel Freude. Igor Levit kombiniert in seinem Programm notier-
te und improvisierte Musik von Klassik bis Jazz. Dieses Festival ist eine wei-
tere Bereicherung für die Musikstadt Luzern und ein Grund, über Auffahrt 
in die Leuchtenstadt zu kommen oder auch hier zu bleiben. 

Zu Ostern begrüssen wir den Violinisten David Garrett, der das Goldene
Zeitalter der Geigenvirtuosen auf die Bühne bringt. Später im Monat steht 
Grammy-Gewinner Van Morrison auf der Bühne. Seine genreübergreifen-
den Meisterwerke gehören zu den besten der Rock’n’Roll-Geschichte. Was 
für eine Freude, solch grossartige Künstler im KKL Luzern zu haben!

Herzlichst

Editorial

Philipp Keller
CEO

Jahre
KKL
Luzern

Zusammen 
Besonderes
erleben.

Wir feiern im ¾ Takt 
unser ¼ Jahrhundert 
Jubiläum.
16./17. September 2023

kkl-luzern.ch/25jahre
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Architektur des KKL Luzern 
Das KKL Luzern ist einzigartig in seiner Architektur und mittlerweile 
ein Wahrzeichen der Stadt Luzern. Erfahren Sie, was das Kultur- 
und Kongresszentrum direkt am Vierwaldstättersee so besonders 
macht.  

KKL Architektur

Inklusion: Verschmelzung von Natur und Bau  

Jean Nouvel, Architekt des KKL Luzern, liess sich von der Umgebung inspi-
rieren, als er sich mit dem Projekt des neuen Kultur- und Kongresszentrums 
am Vierwaldstättersee befasste. Seine ursprüngliche Idee, den Konzertsaal 
in Schiffsform in den See zu bauen, wurde jedoch aufgrund von städtebau-
lichen und ökologischen Gründen nicht realisiert. Der Vierwaldstättersee 
spielte dennoch eine grosse Rolle in der Realisation des Projektes. Nouvel 
überarbeitete sein Konzept und kam zu folgender Lösung: Wenn ich nicht 
zum Wasser gehen kann, soll das Wasser zu mir kommen. Mit dem Begriff 
«Inclusion» beschreibt Nouvel seine Idee, das Äussere nach innen und das 
Innere nach aussen zu tragen. Mit Wasserkanälen, die direkt ins Gebäude 
führen, und einem Dach, das bis über den See hinaus reicht, gibt Nouvel 
seiner Idee eine konkrete Form. 

Reflexion: Faszinierende Spiegelung   

Das Dach, welches eine Gesamtfläche von 12’000 Quadratmeter (107 m x 
113 m) und ein Gewicht von mehr als 2’400 Tonnen aufweist, verringert sich 
gegen den Dachrand auf wenige Zentimeter. Mit dieser Eigenschaft löst es 
als dünne Linie die Mächtigkeit der stählernen Konstruktion auf. Die Alumi-
niumplatten der Untersicht verstärken den Eindruck der Leichtigkeit und 
spiegeln die Wellen des Sees wider, welcher wiederum das Dach des KKL 
Luzern widerspiegelt. Nouvel spielt bewusst mit der Idee der Reflexion auch 
in seiner Wahl der verwendeten Materialien. Diese verändern, je nach Licht-
einfall und Blickwinkel, die Ansichten und Eindrücke des Gebäudes. Eine 
ausschlaggebende Rolle spielt das Wasser in den Kanälen und Bassins als 
verstärkender Ausdruck der Reflexion. 

© Dominik Gehl
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Trakt Konzertsaal  

Der Konzertsaaltrakt zeichnet sich durch seine mangelnde Durchlässigkeit 
aus und steht somit in starkem Kontrast zum Trakt auf der Bahnhofsseite. 
Nouvel verwendete für den Trakt C ungewöhnliche Farben wie Granatrot, 
Tiefgrün oder Nachtblau. Der Konzertsaal, auch Salle Blanche genannt, ist 
mit Holz verkleidet und ragt in das kantige Foyer. Die Aussenwand erinnert 
dabei bewusst an einen Cellokasten. 

Trakt Luzerner Saal

Der Luzerner Saal ist polyvalent und schlicht gehalten, denn er soll bei 
einem Anlass in den Hintergrund treten und so den Veranstaltern die 
Möglichkeit geben, ihren Event individuell zu gestalten. Ob für Kongresse, 
Produktpräsentationen, Firmenjubiläen, Galadinner und viele weitere aufre-
gende Events, der Luzerner Saal überzeugt mit seiner Flexibilität. Der 
Kubus-Bau aus Beton ist leicht nach hinten versetzt und verleiht damit sei-
ner Subtilität weiteren Ausdruck.

Die drei Trakte des KKL Luzern: Schiffe in der Werft 

Durch die zwei Wasserkanäle, die ins Innere des KKL Luzern fliessen, ent-
stehen drei eigenständige Gebäudeteile. Schaut man genau hin, so sieht 
man, dass sich die drei Trakte wie Schiffe in der Werft aneinanderreihen 
und sich durch ihre eigenständige Identität unterscheiden. Vereint sind die 
drei Trakte durch das weit ausladende Dach, welches auch einen grossen 
Teil des Europaplatzes deckt und am äussersten Punkt 45 Meter über das 
Gebäude auskragt.

Trakt Restaurationen und Kunstmuseum Luzern 

Der Trakt auf der Bahnhofsseite ist ein urbaner und transparenter Quader, 
bei dem die Fassade auf der Seite zum Bahnhof Luzern mit unterschiedli-
chen Gitterstrukturen ausgestattet ist. Dadurch wirkt der Bau wie ein Vogel-
käfig, denn vom Bahnhof her sieht man durch die Gitterstruktur hindurch 
die Landschaft und den Himmel. Dieser Trakt beheimatet die beiden Gastro-
nomiebetriebe Le Piaf und Lucide, den KKL Kartenverkauf, das Kunstmuseum 
Luzern, Eventräumlichkeiten wie den Terrassensaal, das Auditorium, das 
Deuxième und die Clubräume sowie die Büros der KKL Luzern Management 
AG. 

© Dominik Gehl© Dominik Gehl
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Fr, 31. März, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Lucerne Festival 
Orchestra | Riccardo 
Chailly | Rafał Blechacz
Mendelssohn & Chopin

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Riccardo Chailly Leitung 
Rafał Blechacz Klavier 
Lucerne Festival Orchestra 
 
F. Chopin Klavierkonzert Nr. 2 f-Moll op. 21 
F. Schubert «Ouvertüre im italienischen Stil» 
C-Dur D 591 
F. Mendelssohn Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 11 (mit 
dem Scherzo von 1829) 

Felix Mendelssohn und Frédéric Chopin 
waren sich herzlich zugetan. Mit der  
funkensprühenden ersten Sinfonie des 
15-jährigen Mendelssohn und dem poeti-
schen zweiten Klavierkonzert, das Chopin 
als 19-Jähriger vollendete, spüren Riccardo 
Chailly und das Lucerne Festival Orchestra 
ihrer Freundschaft nach. Den Solopart 
übernimmt Rafał Blechacz, der als einer 
der berufensten Interpreten seines 
Landsmanns Chopin gilt. 

Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

Fr, 31. März – So, 2. April 

Mendelssohn-Fest
Lucerne Festival 

Drei Freunde und ein Jubilar: Im zweiten 
Jahr ihres Mendelssohn-Fests spüren 
Riccardo Chailly und das Lucerne Festival 
Orchestra den Verbindungen zwischen 
Felix Mendelssohn, Frédéric Chopin und 
Robert Schumann nach. Denn alle drei 
wurden in den Jahren 1809/10 geboren 
und gelten nicht nur als musikalische 
Schlüsselfiguren aus der Zeit der Früh-
romantik, sondern waren auch noch 
enge Freunde. Ausserdem gratulieren 
wir dem zeitweiligen Wahl-Luzerner 
Sergej Rachmaninow zum 150. Geburtstag: 
mit einer Hommage des ebenso witzigen 
wie virtuosen Duos Igudesman & Joo, 
das Klassik und Comedy verbindet.  

Information: lucernefestival.ch

© Marco Borggreve

Sa, 1. April, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Aleksey Igudesman | 
Hyung-ki Joo 
«Happy Birthday,  
Sergei Rachmaninoff!»

Preise CHF 120/90/60/30 
Information lucernefestival.ch

Aleksey Igudesman Violine & Comedy 
Hyung-ki Joo Klavier & Comedy 
 
«Happy Birthday, Sergei Rachmaninoff!» 
mit Special Guest Yuja Wang 

Man muss die Feste feiern, wie sie fallen, 
heisst es: Vor genau 150 Jahren wurde 
Sergej Rachmaninow geboren, der einige 
seiner glücklichsten Jahre am Vierwald-
stättersee verlebte. An seinem Ehrentag, 
am 1. April, lädt Lucerne Festival deshalb 
zur grossen Geburtstagsparty, die aber 
keine Weihestunde mit Laudatio und 
andachtsvollem Gedenken werden soll. 
Dafür sorgt das Duo Igudesman & Joo, 
das Klassik und Comedy verbindet – und 
als Überraschungsgast die Tastenzauberin 
Yuja Wang eingeladen hat. 

So, 2. April, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Lucerne Festival 
Orchestra | Riccardo 
Chailly | Solist:innen
Mendelssohn & Schumann

Preise CHF 240/200/150/100/60/30
Information lucernefestival.ch

Riccardo Chailly Leitung 
Pablo Ferrández Violoncello 
Regula Mühlemann Sopran 
Simona Šaturová Sopran 
Allan Clayton Tenor 
MDR-Rundfunkchor 
Lucerne Festival Orchestra 
 
R. Schumann Cellokonzert a-Moll op. 129 
F. Mendelssohn Sinfonie Nr. 2 B-Dur op. 52 
«Lobgesang» 

Mit der ersten Wiederaufführung der 
«Matthäus-Passion» nach Bachs Tod 
schrieb Felix Mendelssohn im Jahr 1829 
Musikgeschichte. Seine zweite Sinfonie 
«Lobgesang», die er elf Jahre später mit 
über 500 Mitwirkenden aus der Taufe 
hob, verdankt Bach viel – und gibt als 
Chorsinfonie zugleich eine «Antwort» 
auf Beethovens legendäre Neunte.  
Zuvor erklingt Schumanns hochromanti-
sches Cellokonzert mit dem spanischen 
Shooting-Star Pablo Ferrández.

Konzerteinführung: 17.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Julia Wesely

© Priska Ketterer/Lucerne Festival
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Di, 4. April, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Krystian Zimerman & 
Friends
Zusatzkonzert zum 
Klavierfestival  
«Le piano symphonique»

Preise CHF 120/95/70/50/25
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information sinfonieorchester.ch

Krystian Zimerman Klavier 
Marysia Nowak Geige 
Katarzyna Budnik Bratsche 
Yuya Okamoto Violoncello 
 
J. Brahms 
Klavierquartett Nr. 3 c-Moll op. 60 
Klavierquartett Nr. 2 A-Dur op. 26 

Krystian Zimerman und Brahms – eine
künstlerisch ideale Konstellation seit frü-
hesten Tagen: Eine von Zimermans aller-
ersten CD-Aufnahmen Anfang der 1980er- 
Jahre galt den Sonaten und Balladen von 
Brahms, und wenig später folgten auch 
die beiden Klavierkonzerte. Nun ist Zimer-
man im kammermusikalischen Teamwork 
in zwei von Brahms’ drei Klavierquartetten 
zu erleben. Grossartige, anspruchsvolle 
Werke, um deren künstlerische Vollendung 
Brahms lange gerungen und an denen er 
immer wieder von Neuem gefeilt hatte. 
Denn Vorbilder für diese Gattung, gab es 
nur wenige. Sozusagen allein auf weitem 
Felde gelangen Brahms dennoch drei 
Meisterwerke. 

Mi/Do, 5./6. April, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Andreas Ottensamer 
spielt Brahms
Luzerner Sinfonieorchester

Preise CHF 120/95/70/50/25
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information sinfonieorchester.ch

Michael Sanderling Leitung 
Andreas Ottensamer Klarinette 
Luzerner Sinfonieorchester 
 
A. L. Scartazzini Uraufführung eines neuen Werks 
J. Brahms, bearb. L. Berio  
Klarinettensonate f-Moll op. 120 Nr. 1, für 
Klarinette und Orchester  
Sinfonie Nr. 4 e-Moll op. 98 

Bei der Uraufführung seiner vierten Sinfo-
nie in Meiningen (25. Oktober 1885) stand 
Brahms selbst am Pult. Es sollte seine 
letzte Sinfonie bleiben. «Der geradezu 
packende Zug des Ganzen, die Dichtigkeit 
der Erfindung, das wunderbar verschlun-
gene Wachstum der Motive» haben 
Joseph Joachim, einen musikalischen 
Weggefährten, «in hochgradigem 
Enthusiasmus» beeindruckt. Auch der 
junge Richard Strauss war begeistert. 
Brahms lernte damals in Meiningen den 
Klarinettisten Richard Mühlfeld kennen 
und schrieb, obwohl er eigentlich das 
Komponieren aufgeben wollte, zwei neue 
Klarinettensonaten für ihn. Luciano Berio 
übernahm später die Aufgabe, die erste 
Sonate in ein Klarinettenkonzert umzu-
schreiben.

Do, 6. April, 12.30 Uhr Konzertsaal 

Von Lüttich nach Paris
Lunchkonzert 5

Preis CHF 30
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information sinfonieorchester.ch

Yamen Saadi Violine 
Julien Quentin Klavier 
 
E. Ysaÿe «Poème élégiaque» d-Moll op. 12 
F. Poulenc Sonate für Violine und Klavier 
C. Franck Sonate für Violine und Klavier A-Dur 
 
Drei Schlüsselwerke der französischen 
Geigenkunst stammen von Francis 
Poulenc, Eugène Ysaÿe und César 
Franck. Poulenc war ein echter Parisien 
und ein vielseitiger Komponist, der 
sowohl frivolen Nonsens als auch religiö-
se Spiritualität in Musik fasste. Ysaÿe war 
ein belgischer Geigenvirtuose, der viele 
Tourneen unternahm, während Franck, 
obwohl in Lüttich geboren, zum bedeu-
tendsten Klassizisten innerhalb der fran-
zösischen Romantik wurde. Franck wid-
mete Ysaÿe seine berühmte A-Dur-
Violinsonate als Hochzeitsgeschenk.

Fr, 7. April, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Johannes-Passion
Lucerne Chamber Circle

Preise CHF 179.35/146/112.65/79.35/51.55
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information swissclassics.ch

Philippe Herreweghe Leitung 
Reinoud Van Mechelen Tenor (Evangelist) 
Krešimir Stražanac Bassbariton (Christus) 
Dorothee Mields Sopran 
Alex Potter Altus 
Guy Cutting Tenor 
Peter Kooij Bass 
Collegium Vocale Gent 
 
J. S. Bach «Johannes-Passion», BWV 245 
 
Die «Johannes-Passion» ist neben der 
«Matthäus-Passion» die einzige vollstän-
dig erhaltene, authentische Passion Bachs. 
Sie wurde am Karfreitag des Jahres 1724 
in Leipzig uraufgeführt und erfuhr in den 
folgenden Jahren mehrere Änderungen 
durch Bach, die dieser jedoch zum Teil 
wieder rückgängig machte. Die Textvorlage 
umfasst in beiden Teilen nicht nur den 
biblischen Bericht, sondern auch Choräle 
sowie frei gedichtete Chöre und Arien, 
mit denen Bach die bewegende Leidens-
geschichte Jesu erzählt. Philippe Herre-
weghe und sein brillantes Ensemble, das 
Collegium Vocale Gent, sind absolute 
Spezialisten für Bach und präsentieren 
die «Johannes-Passion» in einer eindring- 
lichen und beeindruckenden Inszenierung.

© Eric de Mildt
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Sa, 15. April, 19.30 Uhr Konzertsaal
So, 16. April, 18.30 Uhr Konzertsaal 

«Chicago» – in Concert
City Light Symphony 
Orchestra 

Preise CHF 150/125/100/80/60/40
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information citylightconcerts.ch

Kevin Griffiths Leitung 
City Light Symphony Orchestra  
 
Leidenschaft, Lügen, Sex und ganz viel 
Jazz. Erleben Sie den Oscar-gekrönten 
Musicalfilm live im KKL Luzern! 
«Chicago» brilliert mit knackigem und 
temperamentvollem Jazz aus dem Chicago 
der 1920er-Jahre. Die Songs von John 
Kander sind ausgelassen, dynamisch und 
reich an unverwechselbarer Persönlich-
keit – von «And All That Jazz» über den 
«Cell Block Tango» bis hin zu «Razzle 
Dazzle». Ihre Authentizität zum Chicago-
Jazz, vor allem durch den Einsatz wilder 
Blechbläser, ist in jeder Nummer bemer-
kenswert.  
Der bittersüsse bis schwarze Humor in 
den Texten trägt zum Vergnügen bei. Dazu 
kommt die Filmmusik von Hollywood-
Komponist Danny Elfman. 
Während der Film auf Grossleinwand 
gezeigt wird und der Original-Gesang 
des Star-Ensembles erklingt, spielt das 
City Light Symphony Orchestra die 
rhythmische, knackige Filmmusik – 
natürlich mit ganz viel Jazz!

«CHICAGO» licensed by PARAMOUNT PICTURES. Motion Picture, Artwork, Photos © 2002 
Miramax Film Corp. All rights reserved.

Mi/Do, 12./13. April, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Van Morrison

Preise CHF 225/185/145/95
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information vanmorrison.com

Van Morrison 
 
Van Morrison ist ein preisgekrönter 
Sänger, Songwriter, Autor, Dichter und 
Multi-Instrumentalist, der als einer der 
wichtigsten lebenden Künstler unserer 
Zeit bekannt ist. Seine Alben gelten im 
gesamten Rock’n’Roll-Kanon als die bes-
ten. Über 150 seiner Lieder sind in gros-
sen Kinofilmen zu hören, darunter auch 
Mega-Hits wie «Brown Eyed Girl», 
«Moondance», «Wild Night» und «Gloria».

So, 9. April, 18.30 Uhr Konzertsaal 

David Garrett
ICONIC Tour 2023
Lucerne Chamber Circle

Preise CHF 179.35/146/112.65/79.35/51.55
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information swissclassics.ch

David Garrett Violine 
David Garrett-Trio 
 
ICONIC ist inspiriert von jenen legendä- 
ren Geigern, deren Glanzstücke und 
gefühlvolle Melodien David Garrett 
schon als Kind begeisterten. Musik von 
Bach, Dvořák, Gluck, Kreisler, 
Mendelssohn und Schumann, um nur 
einige zu nennen, erklingt in neuen 
Bearbeitungen für Violine, Gitarre und 
Bass. Begleitet wird der Violinist von sei-
nem Gitarristen Franck van der Heijden.
Mit seiner individuellen Auswahl von 
Stücken erinnert David Garrett an das 
Goldene Zeitalter der Geigenvirtuosen – 
an Künstler wie Zino Francescatti, Arthur 
Grumiaux, Jascha Heifetz, Fritz Kreisler 
und Yehudi Menuhin, die ihr Publikum 
mit ihren Miniaturen oder vertrauten 
Zugaben bezauberten. Ihnen und ande-
ren galt die Bewunderung des jungen 
Musikers, ihnen wollte er es künstlerisch 
gleichtun, und so vertiefte er sich in ihre 
epochalen Aufnahmen.

© Christoph Köstlin

Fr, 14. April, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Frank Sinatra Story
Sinatra All Stars Big Band

Preise CHF 98/92/86/78/69/45
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information obrassoconcerts.ch

Christoph Schobesberger Gesang 
Susanne Eisenkolb Gesang  
Sinatra All Stars Big Band 
 
Programmauszug 
«New York, New York», «Strangers In The Night», 
«Something Stupid», «The Girl From Ipanema», 
«My Way», «Fly Me To The Moon», «L.A. Is My 
Lady», «That’s Life» u. v. m. 

In seiner zweistündigen Show nimmt 
Christoph Schobesberger das Publikum 
mit auf eine Zeitreise durch die wichtigs-
ten Stationen im Leben Frank Sinatras. In 
einem mitreissenden Konzert verschmilzt 
das einzigartige Timbre des «Berliner 
Sinatra» – wie ihn die deutsche Presse 
gerne bezeichnet – mit den höchst 
anspruchsvollen musikalischen Vorlagen 
Sinatras, sodass sich das Publikum bei 
Hits wie «Fly Me To The Moon» oder «My 
Way» der Illusion hingeben kann, «Ol’ 
Blue Eyes» selbst stehe auf der Bühne. 
Ebenso virtuos zeichnet der auch als 
Schauspieler bekannte Schobesberger 
die vielen Facetten im Charakter von 
«Frankie-Boy» und erzählt von einem 
bewegten Leben, in dem Frauen, Macht 
und die Mafia eine grosse Rolle spielten.
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Do, 20. April, 19.30 Uhr Konzertsaal

Abdullah Ibrahim
«Solo & Ekaya»

Preise CHF 120/95/75/50
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information abdullahibrahim.co.za

Abdullah Ibrahim Klavier
Cleave Guyton Alt-Saxophon, Flöte, Klarinette & 
Piccolo 
Lance Bryant Tenor 
Andrae Murchison Posaune & Trompete
Marshall McDonald Bariton-Saxophon
Noah Jackson Bass & Cello
Willie Terrill Schlagzeug

Mit 88 Jahren blickt Südafrikas grosser 
Jazzpianist Abdullah Ibrahim auf eine ein-
zigartige Karriere zurück. Vor 60 Jahren 
kehrte der gebürtige Kapstädter dem 
Apartheid-Regime den Rücken und spielte 
seine ersten Konzerte in Europa im legen-
dären Zürcher Jazzclub «Africana». Es 
folgten unzählige Konzerte auf allen gros-
sen Bühnen der Welt. Fans sind restlos 
begeistert von der aus Township-Hymnen 
und Kwela-Tanzmusik gespeisten Musik, 
die in ihrer repetitiven Einfachheit einen 
mitreissenden Sog entfaltet. Auf seinem 
2022 veröffentlichten Solo-Album «Solo-
tude» zeigt sich Ibrahim als Tonmaler auf 
dem Jazzklavier. Live kommt dies am bes-
ten mit seinem von fünf Bläsern angeführ-
ten Ensemble Ekaya zur Geltung, mit dem 
er im KKL Luzern auftreten wird, wohl zum 
letzten Mal. Ein Ereignis!

Fr, 21. April, 19.30 Uhr Konzertsaal

Frühlingskonzert mit 
Regula Mühlemann
Kammerorchester Basel

Preise CHF 150/125/100/80/60/40
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information citylightconcerts.ch

Umberto Benedetti Michelangeli Leitung
Regula Mühlemann Sopran
Kammerorchester Basel

G. Fauré 
Pavane fis-Moll op. 50 für Orchester
«Masques et Bergamasques» op. 112, Suite für 
Orchester
W. A. Mozart
«Giunse alfin il momento – Deh vieni, non tardar», 
Rezitativ und Arie der Susanna aus «Le nozze di 
Figaro» KV 492
«L’amerò, sarò costante», Arie der Aminta aus «Il re 
pastore» KV 208
«Schon lacht der holde Frühling», Arie für Sopran 
und Orchester KV 580
«Ruhe sanft, mein holdes Leben», Arie der Zaïde aus 
der Oper «Zaïde» KV 344
«Ach ich fühl’s, es ist verschwunden!», Arie der 
Pamina aus der Oper «Die Zauberflöte» KV 620
«In un istante – Parto, m’affretto», Rezitativ und Arie 
der Celia aus der Oper «Lucio Silla» KV 135
M. Ravel «Le Tombeau de Couperin», Suite d’Or-
chestre

In eine Schublade stecken lässt sich 
Regula Mühlemann nicht gerne. Zu ihrer 
Verbindung zu Mozart sagt die in der 
Nähe von Luzern aufgewachsene Sopra-
nistin aber: «In seinem Wesen hat er 
etwas Lausbubenhaftes. Und ich habe 
das auch. Vielleicht liegt er mir deshalb 
so nahe …»

© Guido Werner

So, 23. April, 18.30 Uhr Konzertsaal

Sol Gabetta
Lucerne Chamber Circle

Preise CHF 146/123.80/101.60/68.20/46
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information swissclassics.ch

Sol Gabetta Violoncello
Bertrand Chamayou Klavier

F. Mendelssohn Bartholdy
«Variations concertantes» op. 17 MWV Q 19 
Sonate Nr. 1 B-Dur op. 45 für Violoncello und 
Klavier MWV Q 27 
«Lied ohne Worte» op. 109 MWV Q 34 
Sonate Nr. 2 D-Dur op. 58 für Violoncello und 
Klavier MWV Q 32 
H. Holliger «Zwei Lieder ohne Worte»
F. Coll «Dialog ohne Worte»

Sol Gabetta und Bertrand Chamayou 
verbindet eine langjährige Freundschaft 
und musikalische Partnerschaft. Wenn 
sie zusammen auftreten, spürt man 
sofort ihre ansteckende Spielfreude und 
tiefe – persönliche und musikalische – 
Verbundenheit. In diesem Programm 
widmen sie sich Mendelssohns kleinem, 
aber nicht minder bedeutenden Werk für 
Cello und Klavier. Oft musizierten Fanny 
oder Felix mit ihrem Bruder Paul, einem 
tüchtigen Cellisten; ihm sind die virtuo-
sen «Variations concertantes» gewidmet. 
Die reiferen Sonaten sind absolute 
Meisterwerke der Kammermusik – 
gemäss Robert Schumann «reinste, 
durch sich selbst gültigste Musik».

© Marco Borggreve

Fr, 28. April, 19.30 Uhr Konzertsaal

Sinfonie in Bildern
Sinfonieorchester Basel

Preise CHF 155/145/135/125/95/65
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information obrassoconcerts.ch

Stanislav Kochanovsky Leitung
Tobias Melle Fotografie & Live-Projektion 
Sinfonieorchester Basel

M. Mussorgsky «Bilder einer Ausstellung» 
N. Rimski-Korsakow «Scheherazade» 
Sinfonische Suite für Orchester op. 35

Mit der «Scheherazade» in 1001 Bildern 
schaut der Münchner Fotograf und Musi-
ker Tobias Melle aus seiner Perspektive 
auf den Orient. Seit mehr als 20 Jahren 
gestaltet Tobias Melle seine Sinfonien in 
Bildern. Auf klassische Musik legt er eine 
eigenständige visuelle Interpretation des 
Hörbaren und ergänzt die Musik so zu 
einem Gesamterlebnis. Für viele Menschen
der Gegenwart, deren Augen und Ohren 
tagtäglich mit Sinnesreizen überflutet 
werden und die vom Klang allein kaum 
noch erreicht werden, macht er so sinfo-
nische Werke auf neue Art zugänglich. 
Erster Konzertteil ohne Projektion.
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Sa/So, 29./30. April, 19 Uhr Konzertsaal
So, 30. April, 14 Uhr Konzertsaal 

Pirates of the Caribbean
At World’s End 

Preise CHF 150/130/110/90/70/50
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information 21co.ch

Ludwig Wicki Leitung 
21st Century Orchestra & Chorus 
 
Bis an den Rand der Welt und darüber 
hinaus: Wieder einmal stechen Elizabeth 
Swann und Will Turner in See, um in 
einem verzweifelten Versuch Captain 
Jacks Seele zu retten – nur um sich 
danach ihren Gegenspielern Davy Jones 
und Lord Beckett zu stellen, die mittler-
weile gemeinsame Sache machen.  
Erfolgsproduzent Jerry Bruckheimer und 
Regie-Ass Gore Verbinski führen die 
erfolgreichste Piratensaga aller Zeiten zu 
einem weiteren phänomenalen Höhe-
punkt! Ludwig Wicki und das 21st Century 
Orchestra haben schon die Segel für die 
spannende musikalische Reise der Erfolgs-
geschichte gesetzt. Während sich das 
KKL Luzern für «Pirates of the Caribbean 
– At World’s End» in eine karibische Welt 
verwandelt, mutieren die Musiker:innen 
zu verwegenen Abenteurer-Figuren 
inmitten musikalischer Wogen – ein  
Live-Erlebnis der Extraklasse!

April

Konzertbar

Intermezzo
Gönnen Sie sich bei Ihrem 
nächsten Konzertbesuch gastro-
nomische Köstlichkeiten und 
geniessen Sie die Konzert-
pause im für Sie reservierten 
Bereich.

Bowl mit Käse & Charcuterie
oder vegetarische Variante 
und Getränk

Preis pro Person
CHF 16.– oder 27.– (mit 
Champagner)

Reservation
Vorab via kkl-luzern.ch/erleb-
nisse oder am Ticket-Schalter

kkl-luzern.ch/ 
erlebnisse

20

QUIRLIG, 
SYMPATHISCH,  
UNKOMPLIZIERT.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
lepiaf-luzern.ch 
lepiaf@kkl-luzern.ch
+41 41 226 71 00
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KKL Geschichte

Konzerthighlights 2009 – 2013

19. April 2009 

Al Jarreau
11. Juli 2009

Keith Jarrett

6. Oktober 2009

Diana Krall
24. März 2010

Cecilia Bartoli

30. März 2010

Krystian Zimerman

27. Juli 2012

Everlast

7. April 2011 

Mariza

19. Juli 2013

ZAZ
24. Juli 2013

John Legend

13. Dezember 2011

Paul Potts

24. Oktober 2011

Tori Amos

Weitere Highlights folgen 
in der nächsten Ausgabe.

12. November 2010

Sonny Rollins
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«Das war Abenteuer pur und  
echte Pionierarbeit»
Jean Nouvel über den Bau des KKL Luzern, seine Vision der kontrast- 
reichen Architektur, die Freude am Projekt und wieso das KKL Luzern 
ein Zeitzeuge ist.  
Es handelt sich beim Interview um einen Auszug aus dem Gespräch 
vom 12. September 2015 von Nicole Christmann-Schiess und Jean 
Nouvel im KKL Luzern. 

Wie fühlen Sie sich, wenn Sie das KKL Luzern, Ihr Werk, betreten?
Ich bin gerührt, aber guter Dinge, weil ich weiss, dass Sie Sorge zu diesem 
Gebäude tragen. Man sieht sofort, dass das KKL Luzern städtebaulich 
und architektonisch ein Teil der Stadt, aber auch ihres pulsierenden Lebens 
ist. Man spürt die Verwurzelung und natürliche Einbettung in die 
Szenerie. Das berührt mich jedes Mal neu. Allerdings nicht, weil ich ver-
gessen habe, wie es ist, sondern weil ich es immer wieder neu entdecke. 
Zu sehen, wie gut der Bau mit dem Platz davor und dem ausladenden 
Dach vor der herrlichen Bergkulisse harmoniert, ist immer wieder ein star-
kes Gefühl. 

Welche Vision haben Sie mit dem Bau des Kultur- und Kongresszentrums 
verfolgt? Erkennen Sie Ihre Vision noch, konnte sie umgesetzt werden?
Ja. Es sprach viel dafür, der Stadt Luzern ein neues Wahrzeichen zu 
geben. Wie Sie wissen, stehe ich für eine zeitgenössische kontextuelle 
Architektur. Das heisst, ich strebe nach einer Vernetzung von Mensch, 
Ort, Technologie und Philosophie. Deshalb glaube ich, dass dieser über-
dachte Ort gut zum Klima und zur umliegenden Architektur passt. Das 
KKL Luzern bietet Schutz vor Schnee, Regen und Sonne. Ausserdem inte-
griert es sich perfekt in einen Stadtteil, in dem alles zusammenkommt, 
der Begegnungsstätte und voller Kontraste ist. Zum einen stehen da sehr 

Interview

Jean Nouvel

grosse Gebäude – der Bahnhof, die Universität. Der wunderschöne See 
mit seinen Schiffen, das grandiose Panorama mussten in die Konzeption 
des Gebäudes miteinfliessen. Für mich ist das KKL Luzern mittlerweile 
eine Lokomotive für die Stadt und ein lebendiges Wahrzeichen. Mit dem 
Festival und den vielen Kulturveranstaltungen wurden Rituale geschaffen, 
die verschiedenste Sparten und Stilrichtungen sowie neue Chancen bie-
ten. Wichtig ist, dass das Gebäude sein Eigenleben bewahrt. Auch wenn 
grosse Bauwerke in der Regel unangetastet bleiben, müssen sie sich in 
Bezug auf ihr Innenleben weiterentwickeln.

Was hat Ihnen bei der Planung und beim Bau am meisten Freude bereitet? 
Es gab bereits in der Planungsphase bewegende Momente. Ich denke 
dabei besonders an die Zusammenarbeit mit Russell Johnson bei der 
Gestaltung des Saals mit den Echokammern. Das war Abenteuer pur und 
eine echte Pionierarbeit. Mit dem Konzertsaal hat sich die Stadt Luzern 
ein wahres Prunkstück geschaffen. Aufgrund der Vorgaben war allerdings 
klar, dass ein Gebäude dieses Ausmasses mit Vorplatz und auskragendem 
Dach nicht ganz problemlos mitten in die Stadt gestellt werden konnte. 
Vielleicht erinnern Sie sich noch daran, dass 1998 zuerst nur der grosse 
Konzertsaal eröffnet werden konnte. Das war schon speziell. Hätten wir 
zu diesem Zeitpunkt aufhören müssen, wäre das ein Desaster gewesen. 
Es gibt so vieles, an das ich mich erinnere. Aber ich denke vor allem 
gerne an Thomas Held (Gesamtkoordinator während der Bauphase, Anm. 
d. Red.) zurück. Mit ihm hatte ich einen Kunden und Projektleiter zur 
Seite, der sich bestens auskannte und auch bei Unwägbarkeiten stets 
richtig reagierte. Damit meine ich nicht die finanzielle Seite, sondern die 
Rückschläge, von denen es einige gab. Verschiedene Leute wollten nicht, 
dass die Sache nach Plan verläuft. Thomas Held war der Macher hinter 
dem Bau des KKL Luzern.

© Dominique Issermann
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Würden Sie rückblickend etwas anders machen oder verändern?
Ich will nichts ändern. Obwohl man mir dies bisweilen vorwirft (lacht). 
Natürlich gibt es viele Fragen in Bezug auf die Weiterentwicklung der 
Funktion eines Gebäudes. Aber ich sage immer wieder, dass Architektur 
ein Produkt verschiedener kontextueller Parameter ist. Geschichte und 
Zeit sind einer dieser Parameter. Ein Bauwerk ist ein Zeitzeuge, es zeigt 
den Glanz einer Stadt über die Jahrhunderte. Luzern hat eine grosse bau-
historische Bedeutung über viele Generationen, die bewahrt werden muss. 
Das KKL Luzern steht symbolisch für die Architektur am Übergang vom 
20. ins 21. Jahrhundert. Immerhin hat es den internationalen Architektur-
preis Premio Borromini für das beste Gebäude der Welt erhalten. Davon 
gibt es bekanntlich nur eines … Das KKL Luzern ist ein Zeitzeuge, es 
erfreut sich grosser Popularität und steht für den städtebaulichen 
Fortschritt von Luzern. Gleichzeitig ist es ein wertvoller Imageträger.

Sie haben seit dem Bau des KKL Luzern viele andere Projekte betreut. 
Welchen Stellenwert hat das Luzerner Gebäude in Ihrem Lebenswerk?
Luzern ist ein wichtiger Eckpfeiler in meinem Schaffen. Das liegt auch am 
grossen Vertrauensverhältnis zwischen dem Projektleiter Thomas Held, 
dem Luzerner Stadtpräsidenten und mir. Das KKL Luzern konnte unter 
optimalen Bedingungen gebaut werden, alle verfolgten das gleiche Ziel – 
mit der gebührenden Zeit. Diese typisch schweizerische Eigenart hat sich 
nicht verändert, das habe ich auch bei anderen Projekten gesehen (lacht). 
Die Luzerner wollten das Gebäude, sie lieben es, aber alle waren auf 
Spitzenqualität bedacht. Nur wenige Gebäude schmeicheln der Stadt, in 
der sie stehen, so sehr. Ehrlich gesagt standen nicht viele meiner Bauten 
unter einem so guten Stern.

Das gesamte Gespräch ist auf Youtube  
unter dem Titel «Jean Nouvel about the  
KKL Luzern» zu finden. 
bit.ly/nouvel-kkl

Öffentliche 
Musik-
besichtigung
So, 23. April 2023
Sa, 3. Juni 2023

Begeben Sie sich auf eine musikalische 
Entdeckungsreise durch das KKL Luzern. 
Schlüpfen Sie in die Schuhe der 
Musiker:innen und wagen Sie sich auf 
die grosse Bühne im weltberühmten 
Konzertsaal.

Jetzt Tickets sichern
+41 41 226 77 77
kartenverkauf@kkl-luzern.ch
kkl-luzern.ch/besichtigungen
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Human Rights 
        Orchestra
Human Rights Human Rights 
        Orchestra        Orchestra
Human Rights 
        Orchestra
Human Rights Human Rights 
        Orchestra
Human Rights 
        Orchestra
Human Rights 
        Orchestra
Human Rights 

www.musiciansforhumanrights.com

mit freundlicher Unterstützung

Mi 10. Mai 2023 
19.30 Uhr

Konzertsaal, KKL Luzern

Alessio Allegrini
Dirigent

Preise CHF 115 / 90 / 65 / 40

Online www.kkl-luzern.ch/tickets
Telefon +41 (0)41 226 77 77

Benefizkonzert 

Musik für Menschenrechte

Beethoven 9. Sinfonie

Musik für die gute Sache
Die Musiker:innen des Human Rights Orchestra unter der Leitung 
von Alessio Allegrini und die CONCORDIA laden am 10. Mai 2023 um 
19.30 Uhr zu ihrem Benefizkonzert ein. Die Profis aus aller Welt 
engagieren sich mit ihrem einzigartigen Konzert unentgeltlich für 
den guten Zweck und geben in diesem Jahr die neunte Sinfonie von 
Beethoven (in d-Moll op. 125) wieder.

Bereits zum neunten Mal tritt das Human Rights Orchestra (HRO) im 
Zeichen der Menschenrechte im KKL Luzern auf. Die Musiker:innen sind 
normalerweise in verschiedenen Spitzenorchestern in ganz Europa enga-
giert. Sie haben aber ein gemeinsames Ziel: mit ihrer Musik die Welt zu 
einem besseren Ort zu machen und die Öffentlichkeit für 
Menschenrechtsfragen zu sensibilisieren.

Dazu vereinen sie sich zum Human Rights Orchestra, das Teil des welt-
weiten Netzwerkes «musicians for human rights» ist. Die Mitglieder des 
HRO proben und spielen stets unentgeltlich. Mit den erzielten Einnahmen 
werden regionale und globale Organisationen unterstützt, die sich für 
Menschenrechte einsetzen.

Spitzenmusik geniessen mit der CONCORDIA

Auch die CONCORDIA setzt sich seit vielen Jahren für ausgewählte 
humanitäre Projekte ein und unterstützt deshalb auch das Human Rights 
Orchestra bei seiner Mission. Nebst seinem Engagement für die gute 
Sache bietet das Orchester gleichzeitig erstklassige Musik. Speziell freut 
sie sich auf die Sopranistin Rachel Harnisch, die das Publikum bereits 
2019 mit ihrer Stimme verzaubert hat, sowie auf Ian Bostridge (Tenor) und 
Ambrogio Maestri (Bass), zwei Sänger von Weltformat. Erstmals wird 
dazu der Human Rights Chor auftreten, der neu für dieses Konzert for-
miert wird.

Erleben Sie das einzigartige Human Rights Orchestra im KKL Luzern 
und unterstützen Sie damit humanitäre Projekte.

Advertorial
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Mai Mai

Do/Do/Sa, 4./11./13. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal 

The Sound of  
Hans Zimmer &  
John Williams
21st Century Orchestra & 
Chorus

Preise CHF 150/120/90/70/50
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information 21co.ch

Ludwig Wicki Leitung (am 4. Mai) 
Ben Palmer Leitung (am 11./13. Mai)  
Michèle Schönbächler Moderation 
21st Century Orchestra & Chorus 
 
John Williams und Hans Zimmer heissen 
die beiden grossen Klangzauberer unserer 
Tage, die Generationen von Kinofans 
Gänsehaut und Glücksgefühle bescherten. 
Über 50 Mal wurde allein Williams für 
einen Oscar nominiert, und selbstverständ- 
lich standen die beiden Galionsfiguren 
der Filmsymphonik auch jüngst wieder 
auf der Prominentenliste. Just im 2022 
erhielt Hans Zimmer die begehrte Trophäe 
für seinen Soundtrack zu «Dune». All die 
vielen Ohrwürmer und markanten 
Themen lässt das Filmmusikspektakel 
«The Sound of Hans Zimmer & John 
Williams» in einem wahren Fest der 
Klangfarben erstrahlen. Erleben Sie nach 
dem Erfolg der letzten Jahre das kom-
plett neue Programm 2023! Musik aus 
«The Lion King», «Harry Potter», «Star 
Wars», «Schindler’s List», «Dune» u. v. a.

Fr, 5. Mai, 12.30 Uhr Konzertsaal 

Von Ravel bis Jazz & Pop
Lunchkonzert 6

Preis CHF 30
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information sinfonieorchester.ch

Vision Quartett Streichquartett 
 
E. Bloch Prélude, B6 
M. Ravel Streichquartett F-Dur op. 35 
sowie Jazz & Pop-Musik 
 
Zum Glück erkannte Émile Jaques-
Dalcroze, Professor am Genfer Konser-
vatorium, dass die eigentliche Begabung 
des jungen Geigers Ernest Bloch im 
Komponieren lag. Doch so richtig entfal-
ten konnte sich Bloch erst nach seinem 
Wohnsitzwechsel in die USA. Sein 
Prélude von 1925 zeigt alle Vorzüge sei-
ner eminenten Kompositionskunst, und 
allein schon der Beginn des Werks mit 
dem stufenweisen Einsatz aller vier 
Instrumente übt eine unwiderstehliche 
Sogkraft aus.  
Gut zwanzig Jahre zuvor hatte Ravel in 
Paris ein Streichquartett abgeschlossen, 
das sein einziges bleiben sollte. Die 
Reaktionen darauf fielen geteilt aus. 
Gabriel Fauré äusserte sich reserviert bis 
ablehnend, während Debussy, der sonst 
oft im Clinch mit Ravel lag, sich für des-
sen Quartett begeisterte und ihn 
beschwor, daran auch ja keinen Takt 
mehr zu ändern. Ravel folgte glücklicher-
weise Debussys Rat.

Fr, 5. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Moonlight Serenade
Glenn Miller Orchestra

Preise CHF 88/82/76/70/55/40
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information obrassoconcerts.ch

Wil Salden Bandleader 
Glenn Miller Orchestra 
 
Programmauszug 
«Moonlight Serenade», «Tuxedo Junction», 
«Little Brown Jug», «Somewhere Over The 
Rainbow», «At Last», «Ciribiribin», «Take The ‹A› 
Train», «Sing Sing Sing», «American Patrol», «In 
The Mood» u. v. m. 

Wil Salden und seine Musiker verstehen 
es, die Menschen aller Altersstufen rund 
um den Globus zu begeistern. Der unver-
wechselbare, auffallend harmonische und 
zugleich elektrisierende Sound bringt das 
Lebensgefühl der 1930er- und 1940er- 
Jahre zurück und lässt von der ersten 
Minute an keinen Zweifel am Können der 
exzellenten Musiker:innen. Die Original-
arrangements, die unwiderstehliche 
Power der Musizierenden, mitreissende 
Spielfreude und unvergleichliche Energie 
machen aus jedem Auftrittsort einen 
Swing-Tempel.

Mi, 10. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Beethoven 9. Sinfonie
Benefizkonzert der  
musicians for human rights

Preise CHF 115/90/65/40
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information musiciansforhumanrights.org

Alessio Allegrini Leitung 
Rachel Harnisch Sopran 
Ian Bostridge Tenor 
Ambrogio Maestri Bass 
Human Rights Orchestra 
 
L. van Beethoven Sinfonie Nr. 9 d-Moll op. 125 
 
Bereits zum neunten Mal tritt das Human 
Rights Orchestra (HRO) im Zeichen der 
Menschenrechte im KKL Luzern auf. In 
diesem Jahr wird unter der Leitung von 
Alessio Allegrini die neunte Sinfonie von 
Beethoven im Fokus stehen.  
Das Orchester wird dabei vom neufor-
mierten, 50-köpfigen Human Rights Chor 
begleitet. Die Musiker:innen und 
Sänger:innen aus verschiedenen Spitzen-
orchestern und -chören spielen gemein-
sam stets unentgeltlich für die gute Sache. 
In diesem Jahr werden mit der Spende 
wiederum soziale und humanitäre Projekte 
und die HRO-Organisation selbst mit 
ihren Engagements unterstützt.
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Mai Mai

Sa, 13. Mai, 20 Uhr Luzerner Saal 

Marco Rima
«Ich weiss es nicht ...»

Preise CHF 88.30/77.20/66
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information marcorima.ch

Marco Rima Komiker 

Geniessen Sie zwei Stunden Heiterkeit, 
Lachen und gute Laune. Marco Rima 
lässt tief in seine Seele blicken und bringt 
sein Publikum mit Geschichten aus dem 
Leben zum Lachen. Und wer sich vor 
Rührung auch mal eine Träne heimlich 
aus dem Gesicht wischen möchte – auch 
dafür wird er sorgen! 

Fr, 12. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Symphonie fantastique
Luzerner Sinfonieorchester

Preise CHF 120/95/70/50/25
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information sinfonieorchester.ch

Charles Dutoit Leitung 
Alexandre Kantorow Klavier 
Luzerner Sinfonieorchester 
 
S. Prokofjew Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 2 g-Moll op. 16 
H. Berlioz «Symphonie fantastique» op. 14 

Nicht immer lassen sich Werk und Leben 
eines Komponisten fein säuberlich von- 
einander trennen. Prokofjews zweites  
Klavierkonzert dürfte zu den pianistisch 
anspruchsvollsten Werken der Konzert-
literatur zählen, vor allem in der ausla-
denden, horrend schwierigen Solokadenz 
im ersten Satz. Hier schrieb sich einer 
seine Wut, seine Niedergeschlagenheit 
und Trauer von der Seele – Trauer über 
Maximilian Schmidthof, einen guten 
Freund, der früh einer Krebserkrankung 
erlag.  
Die «Symphonie fantastique» von Hector 
Berlioz entstand aus unerwiderter Liebe 
zu der Schauspielerin Harriet Smithson, 
die später Berlioz’ Ehefrau wurde. Sie  
gilt als das zentrale Schlüsselwerk der 
romantischen französischen Musik.

So, 14. Mai, 11 Uhr Konzertsaal 

«Neue Welt»
Stadtorchester Luzern

Preise CHF 55/45/30
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information stadtorchester-luzern.ch

Manuel Oswald Leitung 
Streicher:innen der Musikschule Luzern & Kriens  
Stadtorchester Luzern 
 
P. Doyle «Brave» 
A. Desplat «New Moon» 
R. Hardiman «Lord of the Dance» 
A. Dvořák Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 95 «Aus der 
Neuen Welt»  

«Neue Welt» – inspiriert vom Titel des wohl 
populärsten sinfonischen Werkes von 
Antonín Dvořák beschreitet das 150-jährige 
Stadtorchester Luzern neue Wege und 
trifft in diesem Konzert mit Musiker:innen 
der jungen, neuen Generation zu einem 
gemeinsamen Konzert zusammen. Wir 
hoffen auf gegenseitige Inspiration und 
freuen uns darauf, wenn junge Musizie-
rende im Zusammenspiel mit den 
Musiker:innen des Stadtorchesters die 
ganz grosse Konzertbühne entdecken.

So, 14. Mai, 17 Uhr Luzerner Saal 

Junge Solisten
Blasorchester Stadtmusik 
Luzern

Preis CHF 35/15
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information stadtmusik-luzern.ch

Hervé Grélat Leitung 
Delia Steiner Flöte 
 
D. Dzubay «Ra!» 
C. Saint-Saëns «	Introduction et Rondo capriccioso» 
P. Sparke «	The Year of the Dragon» (2017 Edition) 
M. Martin «	Lontano», Symphony for Wind 
Ensemble 

Die Gewinnerin des «Prix Musique 2022», 
die 17-jährige Flötistin Delia Steiner aus 
Kastanienbaum, wird das virtuose 
«Introduction et Rondo capriccioso» von 
Camille Saint-Saëns interpretieren. 
Daneben gibt das Blasorchester Stadt-
musik Luzern drei Werke zum Besten, 
welche es am LSWBC im Juni 2023 spielen 
wird: «Ra!» von David Dzubay, «The Year 
of the Dragon» von Philip Sparke und 
«Lontano» von Michael Martin.
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So, 14. Mai, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Pastorale Idylle  
am Muttertag
Lucerne Chamber Circle

Preise CHF 146/123.80/101.60/68.20/46
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information swissclassics.ch

Gottfried von der Goltz Leitung & Konzertmeister  
Isabelle Faust Violine 
Freiburger Barockorchester 
 
J. Haydn Sinfonie Nr. 74 Es-Dur, Hob. I:74 
L. van Beethoven 
Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 61 
Sinfonie Nr. 6 F-Dur op. 68 «Pastorale» 
 
Beethovens Liebe zur Natur zeigt sich in 
keinem Werk schöner als in der sechsten 
Sinfonie, der «Pastorale». Es ist sein direk-
testes sinfonisches Beispiel für Programm-
musik. Dieser Naturschilderung haucht 
mit dem Freiburger Barockorchester ein 
hervorragender Spezialist für historische 
Aufführungspraxis neues Leben ein. 
Ausserdem bringen sie zusammen mit der 
brillanten Solistin Isabelle Faust Beetho-
vens einziges vollendetes Violinkonzert 
zur Aufführung. Mit ihrer feinsinnigen 
Herangehensweise an und grossem Gespür 
für das Werk wird sie dieses wegweisende 
Konzert packend interpretieren. 

© Felix Broede

Mo, 15. Mai, 18 Uhr Konzertsaal 

Das singende 
Schulzimmer
Ein aussergewöhnliches 
Familienkonzert der 
Luzerner Kantorei

Preise CHF 20/5 (Kinder bis 15 Jahren)
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information luzernerkantorei.ch

Tabea Schöll Leitung 
20 Schulklassen aus Luzern und Neuenkirch 
Band 
 
Lieder für Kinder u. a. 
P. Schindler Lieder aus der CD «Hits für Kids» 
 
Ein buntes Spektakel für Kinderstimmen! 
Über 400 Kinder aus 20 Schulklassen 
singen unter der Leitung von Tabea 
Schöll fetzige und lustige Songs, ange-
führt von den Mädchen und Jungs der 
Luzerner Kantorei und begleitet von 
einer professionellen Band um den 
bekannten Kinderlieder-Komponisten 
Peter Schindler. Ein Feuerwerk guter 
Laune für Gross und Klein.

© Arthur Häberli

Besichtigung – Lunch – Konzert

Lunchkonzerte 
mit Besichtigung

Geniessen Sie das Luzerner Sinfonieorchester, 
unser Residenzorchester, in Kombination mit 
kulinarischem Genuss und faszinierender 
Architektur.

Lunchkonzert 5
Von Lüttich nach Paris
Do, 6. April 2023

Lunchkonzert 6
Von Ravel bis Jazz & Pop
Fr, 5. Mai 2023

kkl-luzern.ch/erlebnisse
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Do, 18. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal

Igor Levit & 
Alexei Volodin
Klavier-Fest Lucerne Festival

Preise CHF 120/100/80/50/30
Information lucernefestival.ch

Igor Levit Klavier
Alexei Volodin Klavier

F. Schubert Allegretto c-Moll D 915
R. Schumann «Arabeske» C-Dur op. 18
W. A. Mozart Sonate für zwei Klaviere D-Dur 
KV 448 (375a)
C. Debussy «En blanc et noir» für zwei Klaviere
S. Rachmaninow Suite Nr. 1 G-Dur für zwei 
Klaviere op. 5 «Fantaisie-Tableaux»

Seit sie sich vor zwanzig Jahren kennen-
lernten, wollen Igor Levit und Alexei 
Volodin zusammen auftreten – jetzt kön-
nen sie den Plan endlich umsetzen. Sie 
stellen sich zunächst solistisch vor: Levit 
mit Schuberts wehmütigem c-Moll-Alle-
gretto, Volodin mit Schumanns bezau-
bernder «Arabeske». Dann geht es im 
Doppel weiter, mit Werken von Mozart 
und Debussy und mit Rachmaninows frü-
her Suite op. 5, die am Ende sogar die 
Glocken läuten lässt.

Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Marco Borggreve

Do, 18. Mai – So, 21. Mai

Klavier-Fest
Lucerne Festival 

Alles neu macht der Mai! Am langen 
Auffahrtswochenende findet erstmals das 
neue Klavier-Fest von Lucerne Festival 
statt, das der Ausnahmepianist Igor Levit 
kuratiert. Mit Fred Hersch, Johanna 
Summer, Anna Vinnitskaya, Alexei Volodin 
und Mert Yalniz hat Levit fünf ganz ver-
schiedene Tastenkünstler:innen eingeladen,
die den Bogen von der Klassik bis zum Jazz 
spannen und sich in den unterschiedlichs-
ten Konstellationen präsentieren: vom 
Solo- und Duo-Auftritt bis zum finalen 
«Klassentreffen». Vier Tage voller Tasten-
zauber!

Information: lucernefestival.ch

18. – 21.05.2023

Igor Levit, Fred Hersch, Johanna Summer, 
Anna Vinnitskaya und Alexei Volodin 

© Felix Broede

Fr, 19. Mai, 18.30 Uhr Konzertsaal

Igor Levit solo
Klavier-Fest Lucerne Festival

Preise CHF 150/120/80/50/30
Information lucernefestival.ch

Igor Levit Klavier

J. Brahms Drei Intermezzi op. 117
F. Hersch Neue «Songs Without Words» 
(Uraufführung, Auftragswerk von Lucerne 
Festival)
G. Mahler, bearb. R. Stevenson «Adagio» aus 
der Sinfonie Nr. 10, für Klavier
S. Prokofjew Klaviersonate Nr. 7 B-Dur op. 83

«Wiegenlieder meiner Schmerzen» nannte
Johannes Brahms seine drei Intermezzi 
op. 117. Igor Levit stellt diesen intimen 
Miniaturen sechs brandneue «Songs With-
out Words» gegenüber, die der Amerikaner
Fred Hersch für ihn geschrieben hat. Er 
koppelt sie ausserdem mit einem schmerz-
zerrissenen Abschiedsgesang von Gustav 
Mahler und mit Sergej Prokofjews siebter 
Klaviersonate, die auf die Katastrophe des 
Zweiten Weltkriegs mit unbeugsamem 
Überlebenswillen antwortet.

Konzerteinführung: 17.30 Uhr, 
Auditorium, durch Susanne Stähr

© Felix Broede/Sony Classical

Fr, 19. Mai, 22 Uhr Konzertsaal

Fred Hersch Trio
Klavier-Fest Lucerne Festival

Preis CHF 50
Information lucernefestival.ch

Fred Hersch Klavier
Drew Gress Bass
Joey Baron Schlagzeug

Musik von F. Hersch, T. Monk und aus dem 
«Great American Songbook»

Gipfeltreffen dreier Meisterimprovisatoren:
Fred Hersch, Drew Gress und Joey Baron 
zählen nicht nur seit Jahrzehnten zu den 
Fixsternen der Jazzszene. Sie verbindet 
auch – in unterschiedlichen Konstella-
tionen – eine ebenso lange künstlerische 
Partnerschaft. Beim Klavier-Fest erkunden 
sie im klassischen Trioformat Standards 
von Thelonious Monk und aus dem «Great
American Songbook», dazu Stücke von 
Hersch.  

© Erika Kapin Photography
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Sa, 20. Mai, 22 Uhr Konzertsaal 

Johanna Summer solo
Klavier-Fest Lucerne Festival

Preis CHF 50
Information lucernefestival.ch

Johanna Summer Klavier 
 
«Resonanzen» 
Improvisationen über J. S. Bach, L. van Beethoven, 
G. Ligeti & Co. 

Ist das nun Klassik oder Jazz? Gar nicht 
so einfach zu entscheiden bei Johanna 
Summer. Die junge deutsche Pianistin 
verbindet das Beste aus beiden Welten: 
Auf ihrem gefeierten Album «Schumann 
Kaleidoskop» nahm sie Klavierstücke des 
Romantikers als Ausgangspunkt für fes-
selnde improvisatorische Exkursionen. In 
ihrem neuen Programm «Resonanzen» 
vertieft Summer diesen ganz eigenen 
Ansatz und spannt einen weiten Bogen: 
von Bach bis Ligeti.

© Gregor Hohenberg

Sa, 20. Mai, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Fred Hersch solo
Klavier-Fest Lucerne Festival

Preise CHF 90/60/30
Information lucernefestival.ch

Fred Hersch Klavier 
Igor Levit Special Guest 
 
Musik von F. Hersch, A. C. Jobim, J. Mitchell  
u. a. 

«Wie Fred phrasierte, wie seine Finger 
die Tasten berührten und nie ganz ver-
liessen, sodass er im Grunde fortwäh-
rend auszuatmen schien – das war für 
mich eines der ganz grossen Klavier-
erlebnisse», erinnert sich Igor Levit an 
seine erste Begegnung mit dem 1955 in 
Cincinnati geborenen Fred Hersch, einem 
der originellsten Pianisten im zeitgenös-
sischen Jazz. Bei seinem Solokonzert tritt 
Hersch phasenweise in einen musikali-
schen Dialog mit Levit, der als Special 
Guest dazustösst. 

© Roberto Cifarelli

So, 21. Mai, 11 Uhr Konzertsaal 

Anna Vinnitskaya solo
Klavier-Fest Lucerne Festival

Preise CHF 90/60/30
Information lucernefestival.ch

Anna Vinnitskaya Klavier 
 
C. Franck, bearb. T. Wegmann «Prélude, fugue 
et variation» op. 18, für Klavier 
A. Skrjabin  
«Valse» f-Moll op. 1 
«Fantaisie» h-Moll op. 28 
«Deux Poèmes» op. 32 
Klaviersonate Nr. 5 op. 53 
F. Chopin  
Impromptu Nr. 1 As-Dur op. 29 
Impromptu Nr. 2 Fis-Dur op. 36 
Impromptu Nr. 3 Ges-Dur op. 51 
Impromptu Nr. 4 cis-Moll op. 66 «Fantaisie-
Impromptu» 
M. Ravel  
«Valses nobles et sentimentales» 
«La Valse» 

Er bewundere Anna Vinnitskaya für 
«ihren technisch superben und zugleich 
so fantasievollen Zugang zu pianistischen 
Visionären wie Chopin, Skrjabin oder 
Ravel», bekennt Igor Levit. Und hat die 
Klavierkollegin deshalb für ein Solo-
Rezital eingeladen, natürlich mit Werken 
ihrer «Hausgötter». Den Gipfel der 
Virtuosität erreicht Vinnitskaya mit 
Ravels «La Valse»: Die Klavierfassung 
galt lange Zeit als unspielbar.

© Gela Megrelidze

So, 21. Mai, 17 Uhr Konzertsaal 

Finale for Four
Klavier-Fest Lucerne Festival

Preise CHF 90/60/30
Information lucernefestival.ch

Fred Hersch Klavier 
Igor Levit Klavier 
Johanna Summer Klavier 
Mert Yalniz Klavier 

Mit einem «pianistischen Klassentreffen» 
schliesst das Klavier-Fest: Igor Levit und 
sein Meisterschüler Mert Yalniz interpre-
tieren klassische Werke, darunter Beetho-
vens heroische «Sonata appassionata» 
und Schumanns hochromantische «Wald- 
szenen». Johanna Summer und Fred 
Hersch antworten darauf mit Improvisa-
tionen. Am Ende spielen alle gemeinsam. 
«Ich bin sicher, das wird nicht nur für uns 
Musizierende ein grosser Spass sein», 
freut sich Levit. Lassen Sie sich überra-
schen!

© Felix Bröde/Sony Classica
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WILLKOMMEN IM LUCIDE

Sterneköchin Michèle Meier freut sich zusammen mit ihrem Team, 
Sie im Lucide zu begrüssen. Nach 16 GaultMillau Punkten 

hat der Guide MICHELIN 2022 das Lucide mit einem MICHELIN Stern 
ausgezeichnet. Geniessen Sie den wunderschönen Ausblick und die 

exquisiten Gerichte im Sternerestaurant.

Information & Reservation
lucide-luzern.ch

lucide@kkl-luzern.ch
+41 41 226 71 10

Mi/Do, 24./25. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal

«Das Unauslöschliche»
Luzerner Sinfonieorchester

Preise CHF 120/95/70/50/25
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information sinfonieorchester.ch

Thomas Dausgaard Leitung
Johan Dalene Violine
Luzerner Sinfonieorchester

C. Nielsen
«Helios», Konzertouvertüre op. 17
Konzert für Violine und Orchester op. 33
Sinfonie Nr. 4 op. 29 «Das Unauslöschliche»

Mit 18 gewann der schwedische Jung-
geiger Johan Dalene den Internationalen 
Carl Nielsen Wettbewerb und wurde zum 
«Jahrhunderttalent» ausgerufen. Das 
Spiel auf seiner Stradivari mache sprach-
los. Seine Karriere wurde von Klassik-
Grössen wie Gidon Kremer und Leif Ove 
Andsnes beflügelt. Nielsens Violinkonzert 
entstand auf Einladung von Edvard Griegs 
Witwe auf deren Landsitz in Troldhaugen 
und gilt heute als ein Meisterwerk. Auch 
Nielsens vierte Sinfonie zählt zu den 
Meisterwerken und ist ein expressionisti-
scher Beitrag zur musikalischen Moderne.

Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Konzertsaal, durch Lion Gallusser

Fr, 26. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal

SWR Symphonie-
orchester
Migros-Kulturprozent-Classics

Preise CHF 150/120/90/60/35
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information migros-kulturprozent-classics.ch

Teodor Currentzis Leitung
SWR Symphonieorchester

R. Wagner «Tristan und Isolde», Vorspiel zum 3. Akt
R. Wagner, bearb. L. Maazel «Der Ring ohne 
Worte». Ein orchestrales Abenteuer

Wagner-Opern sprengen jedes Konzert-
programm – normalerweise. Dank Lorin 
Maazel ist nun sogar der vierteilige «Ring» 
an einem Abend zu hören, natürlich in 
einer gekonnt verkürzten, rund 70-minüti-
gen Version. Das SWR Symphonieorchester 
unter seinem gefeierten Dirigenten Teodor 
Currentzis lässt sich auf dieses Abenteuer 
ein.

© Anton Zavjyalov
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Sa, 27. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Konzertgala Brassband 
Bürgermusik Luzern
BML meets 21st Century 
Chorus

Preise CHF 75/65/55/40
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information buergermusik.ch

Michael Bach Leitung 
Patrick Ottiger Leitung 
Silvio Wey Moderation 
Brassband Bürgermusik Luzern 
BML Talents 
21st Century Chorus 
 
C. Orff, arr. C. Tuor «O Fortuna» 
J. Horner, arr. A. Duncan «Braveheart», Suite 
H. Zimmer, arr. K. van der Woude «December 7th» 
E. Gregson «An Age of Kings» 
B. Tyler, arr. F. Bernaerts «Thor: The Dark World» 
H. Zimmer, arr. C. Tuor «Lion King», Suite 
L. Bernstein, arr. E. Crees «Prologue», «Mambo», 
«America» und «Finale» aus «West Side Story» 
L. Bernstein, arr. E. Calzaferri «Tonight» und 
«Somewhere» aus «West Side Story» 
A. Desplat «My Love Is Always Here» aus «Harry 
Potter»  
J. Williams, arr. C. Tuor «Duel of the Fates» aus 
«Star Wars» 

Für einen spannenden und abwechslungs- 
reichen Brass-, Film- und Musical-Abend 
vereint sich die Brassband Bürgermusik 
Luzern mit dem 21st Century Chorus – dem 
Filmmusik-Chor wie kein anderer in der 
Schweiz. Freuen Sie sich auf unverwech-
selbaren BML-Sound und mitreissende 
Spielfreude der BML Talents, veredelt mit 
dem Klangkörper des 21st Century Chorus.

Mo, 29. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal

Alphaville
The Symphonic Tour

Preise CHF 130/115/100/85
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information actnews.ch

Alphaville 
Deutsches Filmorchester Babelsberg 

Alphaville blicken auf 40 Jahre Band-
Geschichte zurück und nehmen das zum 
Anlass, ihre grössten Hits in die sympho-
nische Welt zu exportieren. Ihr aktuelles 
Album «Eternally Yours» ist dabei mehr 
als eine Übersetzung der Alphaville-
Klassiker in das Klangspektrum eines 
grossen Orchesters. Es ist vielmehr eine 
Symbiose zwischen Marian Golds einzig-
artigen stimmlichen Fähigkeiten, dem 
originären Alphaville-Sound und dem 
majestätisch kraftvollen Facettenreichtum 
des grossbesetzten Deutschen Film-
orchesters Babelsberg.
«In meinen Ohren klingt ‹Eternally Yours› 
so, als handelte es sich in Wirklichkeit 
um das erste Alphaville-Album – nur 
dass es vor 40 Jahren nicht veröffent-
licht wurde. Wir hatten damals eben kein 
Orchester zur Hand», erklärt Front-
sänger Marian Gold. 
Die grössten Hits von Alphaville aus 
40 Jahren Band-Geschichte komplett neu 
zu arrangieren und mit dem Deutschen 
Filmorchester Babelsberg neu aufzuneh-
men, ist in diesem Sinne ein logischer 
Schritt und zugleich eine Meisterleistung.

© Patrick Hürlimann

FREUEN SIE 
SICH AUF 
MAHLER 
UND STREI-
CHER.

Di, 30. Mai, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Kian Soltani
Festival Strings Lucerne

Preise CHF 110/90/70/50/30
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information fsl.swiss

Daniel Dodds Leitung & Violine 
Kian Soltani Violoncello 
Festival Strings Lucerne 
 
N. W. Gade Noveletten für Streichorchester Nr. 1 
F-Dur op. 53 
R. Schumann Konzert für Violoncello und 
Orchester a-Moll op. 129 
F. Mendelssohn Bartholdy Sinfonie Nr. 3 a-Moll 
op. 56 «Schottische» 

Kian Soltani debütierte 2018 am Lucerne 
Festival als Solist der Wiener Philharmo-
niker und trat dort kürzlich mit Anne-
Sophie Mutter auf. Bei den Festival Strings 
Lucerne lieferte er 2021 ebenfalls ein 
beeindruckendes Debüt ab. Der öster-
reichisch-iranische Cellist hat sich innert 
kürzester Zeit ganz nach vorne gespielt 
und überzeugt weltweit mit eleganter 
Virtuosität und individuell gefärbter, tief-
schürfender Musikalität.
Mit Mendelssohn Bartholdys «Schottischer 
Sinfonie» und Schumanns spätem Cello-
konzert stellen sich die Festival Strings 
Lucerne im Spiel ohne Leitung neuen,  
faszinierenden Herausforderungen!

© Holger Hage/Deutsche Grammophon
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KKL Architektur

Wussten Sie …?
Ob Konzert, Veranstaltung oder Besichtigung – so unterschiedlich 
die Angebote im KKL Luzern, so verschieden sind die Geschichten 
dieses Hauses. Erfahren Sie spannende Fakten zur Architektur des 
KKL Luzern. Wussten Sie ... 

... dass das Dach des KKL Luzern mit einer Fläche von 12’000 m2 fast der 
Grösse von zwei Fussballfeldern entspricht?  

... dass der Konzertsaal im Verhältnis 1:1:2 (Breite:Höhe:Länge) gebaut ist und 
die besten Voraussetzungen für eine einzigartige Akustik bietet?  

… dass die Form des Konzertsaals als «Schuhkarton»-Design bezeichnet 
wird? 

... dass die gesamte Dachkonstruktion ständig beobachtet und jede 
Bewegung der Konstruktion elektronisch aufgezeichnet wird?   

... dass die Parkettebene des Konzertsaals unter dem Seespiegel des 
Vierwaldstättersees liegt?  

… dass sich im KKL Luzern 693 Türen befinden? 

… dass die beiden Wasserkanäle zwischen den Trakten 160 m3  Wasser pro 
Becken fassen?  

Besichtigungen

Ein Blick hinter 
die Kulissen
Erleben Sie die Magie des KKL Luzern 
bei unseren einzigartigen Besichti-
gungen. Erfahren Sie mehr über die 
unverwechselbare Architektur von 
Jean Nouvel und die Akustik von 
Russell Johnson. 

Öffentliche Besichtigungen 
Die Termine finden Sie auf  
kkl-luzern.ch/besichtigungen.

Individuelle Besichtigungen
Gerne beraten wir Sie für private 
Besichtigungen mit Ihrem Verein, 
Ihrer Firma oder mit einer Schulklasse.

Kontakt
+41 41 226 79 50
guestservices@kkl-luzern.ch
kkl-luzern.ch/besichtigungen
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«Die Zeit beim KKL Luzern  
war ein Abenteuer»
27 Jahre war Renate Meier beim KKL Luzern, zuerst bei der Träger-
stiftung und später bei der KKL Luzern Management AG, beschäftigt. 
Über ihre intensive, lehrreiche und glückliche Zeit erzählt sie uns im 
Gespräch. 

Frau Meier, Sie haben noch vor dem ersten Spatenstich zum Neubau des 
KKL Luzern Ihre Stelle bei der Projektierungsgesellschaft aufgenommen. 
Was hat Ihren Alltag in dieser Anfangsphase geprägt? 
Als ich meine Position bei der Projektierungsgesellschaft als Assistentin von 
Herrn Dr. Thomas Held, dem Gesamtkoordinator, aufgenommen hatte, habe 
ich das Sekretariat der Trägerstiftung aufgebaut und sämtliche Koordinations-
aufgaben erledigt. Unser Büro war im alten See Club Haus direkt vor dem 
Inseli. Zunächst galt es, unser Vorhaben und die ausgearbeiteten Pläne bei 
Vereinen, möglichen Unterstützer:innen und späteren Partnerorganisationen 
vorzustellen. 

Was hat Sie an diesem Grossprojekt fasziniert und wie war die 
Zusammenarbeit mit den Beteiligten?
Das gesamte KKL Luzern wurde von Beginn weg von der mächtigen Vision 
der Verantwortlichen getragen. Diese Leidenschaft und Passion, welche 
beispielsweise Jean Nouvel, Russell Johnson und Dr. Thomas Held für das 
KKL Luzern hatten, hat sich auf mich übertragen. Ihr Einsatz war grossartig 
und sie haben für das KKL Luzern echte Pionierarbeit geleistet. Die einfa-
chen Grundrisspläne haben sich über die Monate in vielschichtige Pläne 
und dann weiter in Modelle verwandelt. Mit viel Einsatz und grosser 
Begeisterung hat das gesamte Team der Fertigstellung des Baus entge-
gengefiebert.  

Interview

Renate Meier

Wie haben Sie die Eröffnung des Konzertsaals im Sommer 1998 erlebt? 
Zunächst war es für mich befremdlich, so viele Gäste im Konzertsaal zu 
erleben. Ich war es gewohnt, dass im Saal gearbeitet wurde – Stuhlreihen 
mussten fixiert werden, die Reliefplatten wurden montiert – und plötzlich 
war die Salle Blanche fertiggestellt. An diesem Abend war der Konzertsaal 
gefüllt mit unseren lang ersehnten Gästen und den Musiker:innen auf der 
Bühne. Erst als das Konzert startete, ist die gesamte Anspannung, die sich in 
den Wochen und Tagen der intensiven Vorbereitung und in der turbulenten 
Testphase aufgebaut hat, von mir abgefallen. Von da an war das Opening 
ein grossartiges Erlebnis und bleibt mir in sehr guter Erinnerung. Die erfolg-
reiche Eröffnung war ein Zeugnis für unsere grosse und leidenschaftliche 
Arbeit während der Konzeption und der Umsetzung des Baus, worauf ich 
sehr stolz war – und immer noch bin.

Nachdem die KKL Luzern Management AG als Betreiberunternehmen 
des KKL Luzern gegründet wurde, wechselten Sie von der Träger-
stiftung zur KKL Luzern Management AG. Wie lange waren Sie hier 
beschäftigt und welche Aufgaben haben Sie übernommen?  
Ich durfte bei der Betreiberunternehmung die Abteilung Guest Services 
übernehmen und aufbauen. Wir haben Besichtigungen für Gäste aus der 
ganzen Welt angeboten und durchgeführt. Sehr schön war dabei, dass 
unsere Guides in die Themen Architektur und Konzeption des Hauses 
durch Jean Nouvel eingeführt wurden und wir so das Wissen und die 
Vision des Architekten direkt an unsere Gäste weitergeben konnten. 
Zudem habe ich mit meinem Team das Gästeangebot ausgeweitet. Pausen- 
angebote wie das Intermezzo oder die Zusammenarbeit mit Hotels aus der 
Stadt Luzern bestehen bis heute. Das ist für mich ein sehr schönes Zeichen. 
Auch nach meiner Pensionierung habe ich weitergearbeitet, dann aber im 
Jahr 2021 das KKL Luzern verlassen. Nach 27 Jahren voller Arbeit und tol-
len Momenten im KKL Luzern war das eine grosse Veränderung.  
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Ein vielfältiges Aufgabengebiet und leidenschaftlicher Einsatz, dafür 
braucht es viel Energie. Wie konnten Sie über all die Jahre Kraft tan-
ken? 
Ich bin oft für einen kurzen Moment der Ruhe im leeren Konzertsaal geses- 
sen und habe die absolute Stille in diesem wunderbaren Raum genossen. 
Noch vor der Eröffnung hat mich Russell Johnson zu einer Generalprobe 
eines Orchesters mitgenommen, und Seite an Seite haben wir der Musik 
gelauscht und die wundervolle Akustik genossen. Ansonsten war die Dach- 
terrasse mein persönlicher Ruheort. Ob am frühen Morgen bei Sonnenauf-
gang, während einem hektischen Tag zwischen herausfordernden Terminen 
oder nach einem gelungenen Konzert, jeden Moment auf der Dachterrasse 
habe ich ausserordentlich genossen. Dort oben konnte ich, weg vom Trubel 
und der Hektik, einige Minuten an der frischen Luft sein und neue Energie 
für die nächsten Aufgaben schöpfen. Auch habe ich meine Arbeit beim  
KKL Luzern dank meiner lieben Kolleg:innen sehr geschätzt. Unser Verhältnis 
war für mich, besonders in meiner Abteilung, aber auch im gesamten  
KKL Luzern Team, sehr eng. Wir haben alle die gleiche Vision geteilt, die 
wir seit Anfang an für dieses Haus verfolgt haben. Ich hatte immer viel 
Freude an und bei meiner Arbeit und am Haus, das durch unseren Einsatz 
belebt werden konnte. 

Gibt es ein besonderes Konzert, welches Sie während Ihrer Tätigkeit 
im KKL Luzern erleben durften? 
Ich durfte viele Konzerte im Konzertsaal erleben. Als ein ganz besonderes 
Erlebnis sind mir die Wiener Philharmoniker in Erinnerung geblieben. 
Während den Internationalen Musikfestwochen (heute: Lucerne Festival) 
im Sommer 1998 durfte ich sie bei ihrem ersten Auftritt im Konzertsaal 
erleben, das war für mich ein absolutes Highlight. Auch das Konzert von 
Solomon Berg im Luzerner Saal war sehr eindrücklich. 

Wie schauen Sie auf Ihre Zeit beim KKL Luzern zurück?  
Meine Zeit beim KKL Luzern war ein regelrechtes Abenteuer: von der Bau-
phase, zur Eröffnung, zur Etablierung von Besichtigungen und Gästean-
geboten, bis hin zu verschiedenen Herausforderungen von alltäglichen 
Schwierigkeiten, hohen Staatsbesuchen oder der Coronapandemie habe 
ich enorm viel erlebt in all diesen Jahren. Die Zeit war geprägt von Höhen 
und Tiefen, wo ich aber dankbar sagen darf, dass die Höhen, all die posi-
tiven Momente und die tollen Begegnungen, deutlich überwiegen. Noch 
heute habe ich ein tolles Netzwerk und schöne Freundschaften mit 
Personen aus der KKL Crew. Das freut mich sehr und ist ein wertvoller 
Teil der langjährigen guten Zusammenarbeit. 

Was wünschen Sie dem KKL Luzern zum 25-Jahr-Jubiläum?  
Ich wünsche mir, dass das KKL Luzern weiterhin mit Lebendigkeit, mit 
Freude, tollen Programmen und vielen bewundernden Gästen gefüllt wird 
und dass die Besucher:innen die Faszination des KKL Luzern erleben. Dem 
Haus soll Sorge getragen werden, dass die Begeisterung für das KKL Luzern 
noch viele Jahre anhalten kann.   

Renate Meier mit Arbeitskolleginnen am KKL Mitarbeitendenfest 2016

Jean Nouvel, Franz Kurzmeyer (ehem. Stadtpräsident von Luzern), Renate Meier (v. l. n. r.) am Aufrichtfest 1997
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KKL Gutscheine

Verschenken 
Sie Glücks-
momente
Sind Sie auf der Suche nach einem 
passenden Geschenk für Ihre Liebsten?
Mit KKL Gutscheinen verschenken Sie 
unvergessliche Erlebnisse für alle Sinne. 
Die Gutscheine sind für Konzerttickets 
und in unseren Restaurationen einlösbar.

Bestellung
kkl-luzern.ch/gutscheine
gutschein@kkl-luzern.ch
+41 41 226 77 77

KKL Luzern Jubiläums-Quiz  
Für unsere Leser:innen gibt es mit dem KKL Luzern Jubiläums-Quiz 
die Chance, tolle Preise zu gewinnen. 

Wir verlosen 5x Z’morge für 2 Personen (inkl. Heissgetränke nach Wahl) in 
der Deli Cafébar Le Piaf. Geniessen Sie den Morgen im gemütlichen 
Ambiente oder auf der grosszügigen Terrasse mit Blick auf den 
Vierwaldstättersee. Beantworten Sie zum Mitmachen die folgenden 
Fragen: 

1. In welche Himmelsrichtung ragt das Dach des KKL Luzern besonders 
weit über das Gebäude hinaus? 

2. Wie viele Meter ragt das Dach in diese Richtung maximal über das 
Gebäude hinaus?

3. In welchem Jahr wurde Jean Nouvel der «The Pritzker Architecture 
Prize» verliehen?  

4. Die Dachunterseite spiegelt das Wasser des Vierwaldstättersees – aus 
welchem Material besteht die Unterseite? 

Scannen Sie zum Mitmachen den QR-Code mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet und tragen Sie Ihre Antworten 
im Online-Formular ein.  

Die Gewinner:innen werden per E-Mail kontaktiert. 
Teilnahmeschluss ist der 30. Juni 2023. 

Quiz

www.bit.ly/kkl-quiz-Q2



Programm

Juni

J
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Seesicht | Apéro 
Genuss | Seeluft 

im KKL Luzern
Der Treffpunkt für einen gepfleg-
ten Apéro mit trendigem Angebot: 
direkt am Ufer des Vierwaldstät-
tersees mit herrlichem Ausblick.

Reservation
seebar-luzern.ch
seebar@kkl-luzern.ch  
+41 41 226 73 08 
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Juni Juni

So, 4. Juni, 18.30 Uhr Konzertsaal 

Wiener Operetten-Zauber
Wiener Opernball Orchester

Preise CHF 155/145/135/125/95/65
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information obrassoconcerts.ch

Andreas Spörri Leitung 
Kilian Rosenberg Moderation 
Elisabeth Flech Sopran 
Iurie Ciobanu Tenor 
Wiener Opernball Orchester 
 
J. Strauss II 
Ouvertüre zur Operette «Eine Nacht in Venedig» 
«Ein Herz, ein Sinn», Polka Mazur 
«Vom Donaustrande», Polka schnell 
Libellen-Walzer 
J. Strauss 
«Mein Lebenslauf ist Lieb’ und Lust», Walzer 
«Harlekin-Polka», Polka schnell 
F. Lehár 
«Freunde, das Leben ist lebenswert» aus der 
Operette «Giuditta» 
«Hör’ ich Cymbalklänge» aus der Operette 
«Zigeunerliebe» 
«Liebe, du Himmel auf Erden» aus der Operette 
«Paganini» 
E. Kálmán «Komm mit nach Varasdin» aus der 
Operette «Gräfin Mariza» 
«Weisst du es noch?» aus der Operette «Die 
Csárdásfürstin» 
C. Zeller «Sei nicht bös’» aus der Operette «Der 
Obersteiger»  
F. von Suppé  
«Was kommt dort von der Höh’?» Humoristische 
Variationen über das beliebte Fuchslied 
Ouvertüre zur Operette «Die schöne Galathée»

Di, 6. Juni, 9 Uhr Konzertsaal 

eco2friendly-DAY’23
Bald ist längst vorbei!
Kongressevent

Preise CHF 890/560
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information e2f-day.ch

Die Zeit, abzuwarten, bis energieeffiziente 
Lösungen realisiert werden, ist definitiv 
vorbei. Deshalb werden am eco2friendly- 
Day vom ersten Tag an Herausforderungen,  
vor allem aber erfolgreiche Konzepte und 
Projekte in Bezug auf den sinnvollen 
Umgang mit unseren Ressourcen aufge-
zeigt. Im ganz konkreten Sinn, weil 
Energieeffizienz und die Reduktion fossiler 
Brennstoffe immer zentrale Themen dar-
stellen. Aber ebenso im übertragenen Sinn, 
wenn es darum geht, die eigenen Ressour-
cen oder diejenigen im Unternehmen effi-
zient einzusetzen. Klar also, dass genau 
das natürlich auch am eco2friendly-DAY’23 
der Fall sein wird. Und zwar dank vieler 
fundierter Referate, die aufhorchen lassen. 
Weil diese Worte Taten ermöglichen, die 
sofort dauerhaft positive Veränderungen 
mit sich bringen.
Übrigens wird der eco2friendly-Day zum 
ersten Mal im Konzertsaal des KKL Luzern 
über die Bühne gehen – womit der Tag 
ganz bestimmt besonders eindrücklich 
wird. 

Do, 8. Juni, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Festive Winds 
JBL-Jugendblasorchester 
Luzern meets Young Wind 
Band Rontal

Preise CHF 40/30/20
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information musikschuleluzern.ch

Sandro Blank Leitung 
Roman Caprez Leitung 
JBL-Jugendblasorchester Luzern  
Young Wind Band Rontal 
 
F. Cesarini «Images of a City»  
J. Van der Roost «Minerva»  
B. Whelan «Highlights from Riverdance»  
A. Molookpour «The Land of Zarathustra»  
J. Williams «The March from ‹1941›»  
J. Giroux «Riften Wed»  
T. A. Barberan 2. Sinfonie «States of Mind»  

Das JBL-Jugendblasorchester Luzern, 
eines der national besten Orchester sei-
ner Art, gestaltet dieses Konzert gemein-
sam mit der Young Wind Band Rontal. Mit 
«Festive Winds» präsentieren die beiden 
Orchester festliche originale Blasorches-
terliteratur aus der Schweiz, Belgien, Iran, 
USA und aus Spanien. Ergänzt wird das 
Programm mit Musik einer irischen 
Tanzshow und Filmmusik aus Hollywood. 

Sa, 10. Juni, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Viva Verdi!
Orchestra Filarmonica Italiana

Preise CHF 148/138/128/114/84/58
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information obrassoconcerts.ch

Manfred Obrecht Leitung 
Iveta Jiříková Sopran 
Josy Santos Mezzosopran  
Milen Bozhkov Tenor 
Marian Pop Bariton 
Chor des Theaters Biel Solothurn 
Orchestra Filarmonica Italiana 
 
G. Verdi 
Sinfonia zur Oper «La forza del destino» 
«Vedi! Le fosche notturne spoglie» aus der Oper 
«Il Trovatore» 
«Sì, vendetta» aus der Oper «Rigoletto» 
Vorspiel zur Oper «La Traviata» 
«Noi siamo zingarelle» aus der Oper «La traviata» 
«Di Madride noi siam mattadori» aus der Oper 
«La Traviata» 
«La vergine degli angeli» aus der Oper «La forza 
del destino» 
«Libiamo ne’ lieti calici» aus der Oper «La Traviata» 
Sinfonia der Oper «Nabucco» 
«Gli arredi festivi» aus der Oper «Nabucco» 
«Addio dell passato» aus der Oper «La traviata» 
«Di quella pira» aus der Oper «Il Trovatore» 
«Di geloso amor sprezzato» aus der Oper «Il 
Trovatore» 
«Tace il vento» aus der Oper «I due Foscari» 
«Bella figlia dell’amore» aus der Oper «Rigoletto» 
«Gloria all’Egitto» aus der Oper «Aida»
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Juni Juni

So, 11. Juni, 18.30 Uhr Konzertsaal 

«The Earth – an HD 
Odyssey»
City Light Symphony 
Orchestra

Preise CHF 150/125/100/80/60/40 
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information citylightconcerts.ch

Kevin Griffiths Leitung  
City Light Symphony Orchestra  
 
J. Williams Suite aus «Star Wars: The Force 
Awakens» 
S. Prokofjew Suite aus «Romeo und Julia» 
R. Strauss «Also sprach Zarathustra» 
Tondichtung frei nach Friedrich Nietzsche für 
grosses Orchester op. 30 
 
So haben Sie unseren Planeten noch nie 
gesehen! Regisseur und Produzent Duncan 
Copp hat beeindruckende High-Definition-
Bilder der NASA zu einem poetischen, ehr- 
fürchtigen Porträt unserer Erde zusam-
mengefügt. Zu diesen Bildern spielt das 
City Light Symphony Orchestra Richard 
Strauss’ weltberühmte epische Tondich-
tung «Also sprach Zarathustra».  
Abgerundet wird das Programm mit 
Musik aus «Star Wars» und Prokofjews 
«Romeo und Julia».

© Duncan Copp/NASA/JP

Mi/Do, 14./15. Juni, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Sanderling dirigiert 
Bruckners 
«Romantische»
Luzerner Sinfonieorchester

Preise CHF 120/95/70/50/25
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information sinfonieorchester.ch

Michael Sanderling Leitung 
Daishin Kashimoto Violine 
Luzerner Sinfonieorchester 
 
T. Hosokawa Violinkonzert, Schweizer 
Erstaufführung (Kompositionsauftrag des 
Luzerner Sinfonieorchesters in Zusammenarbeit 
mit den Berliner Philharmonikern und dem 
Yomiuri Nippon Symphony Orchestra) 
A. Bruckner Sinfonie Nr. 4 Es-Dur «Romantische» 
 
Das Luzerner Sinfonieorchester setzt mit 
den Sinfonien von Anton Bruckner einen 
neuen Schwerpunkt. Früher belächelt als 
«Musikant Gottes», stehen seine Sinfonien 
heute für Innovation und den Aufbruch 
ins 20. Jahrhundert. Als der tief gläubige 
Bruckner im August 1880 die Schweiz 
besuchte, war auch ein Ausflug auf die 
Rigi Teil des Programms. In seinem 
Tagebuch notierte er, dass bei Sonnen-
aufgang «etwas Nebel» herrschte, aber 
«zur Morgenröthe nach ½ 6 Uhr war’s 
ganz rein». 

Konzerteinführung: 18.30 Uhr, 
Konzertsaal, durch Lion Gallusser

Sa, 17. Juni, 9 Uhr Konzertsaal

Lucerne Symphonic 
Wind Band Contest 2023
Die besten Blasorchester 
der Schweiz im KKL Luzern

Preise CHF 45/20
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information lswbc.ch

Sinfonisches Blasorchester Bern  
La Concordia de Fribourg 
Feldmusik Jona 
Symphonisches Blasorchester Kreuzlingen 
Blasorchester Stadtmusik Luzern 
Feldmusik Sarnen 
Stadtmusik St. Gallen 
Stadtharmonie Zürich Oerlikon-Seebach 

Der Lucerne Symphonic Wind Band 
Contest steht für Qualität. In einem der 
besten Säle der Schweiz – in der Salle 
Blanche des KKL Luzern – erhalten die 
führenden Blasorchester der Schweiz 
eine Auftrittsmöglichkeit der Extraklasse. 
In den maximal 50 Minuten Spielzeit darf 
jedes teilnehmende Orchester selbst 
gewählte Werke vortragen. Der freund-
schaftliche Wettstreit wird von ausge-
wählten Juror:innen aus dem In- und 
Ausland beurteilt.
Die Musik wird auch auf dem Europaplatz 
vor dem KKL Luzern stattfinden. Erst-
klassige Jugendformationen aus der Um- 
gebung werden neben dem Wettbewerb 
für ausgezeichnete Unterhaltung sorgen. 

Di, 20. Juni, 19.30 Uhr Konzertsaal 

Solistenkonzert
Hochschule Luzern

Preise CHF 60/45/30
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information hslu.ch/musik

Michael Sanderling Leitung 
Jon Flurin Buchli Trompete 
Mara Lobo Violoncello 
Anastasia Schmidlin Klarinette 
Tommaso Carlini Klavier 
Mikhail Krasnenke Klavier 
Luzerner Sinfonieorchester 
 
E. Tamberg Konzert Nr. 1 op. 42 für Trompete 
und Orchester  
M. Bruch «Kol Nidrei» op. 47 für Violoncello und 
Orchester 
A. Copland Konzert für Klarinette, Streichorchester, 
Harfe und Klavier 
R. Strauss «Burleske» für Klavier und Orchester 
d-Moll 
P. Hindemith «Die vier Temperamente» für 
Klavier und Orchester 

Das Solistenkonzert ist der Höhepunkt der 
künstlerischen klassischen Ausbildung an 
der Hochschule Luzern – Musik: Nach 
Abschluss des anspruchsvollen Master-
Studiengangs Solo Performance treten 
die Absolvent:innen in das Berufsleben 
über. 
Ausgewählte Studierende erhalten die 
Chance, sich mit dem Luzerner Sinfonie-
orchester im weltberühmten Konzertsaal 
des KKL Luzern zu präsentieren. Die 
Leitung des diesjährigen Konzertes liegt 
beim Dirigenten Michael Sanderling. 
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Mi, 28. Juni, 10.45 Uhr Konzertsaal 

AUFTAKT: 
Der ZJSO-Nachwuchs
Einführung und 
Sinfoniekonzert

Preis CHF 20/10 (Kinder bis 16 Jahre)
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information lu.prosenectute.ch

Gregor Bugar Leitung 
Zentralschweizer Jugendsinfonieorchester 
 
G. Verdi Triumphmarsch aus «Aida»  
A. Arensky «Egyptian Nights»  
C. Saint-Saëns «Bacchanale» 
 
Im ersten Teil der Konzerteinführung 
werden die verschiedenen Instrumenten-
gruppen und deren Rollen vorgestellt, im 
zweiten Teil wird dem Publikum das Zu- 
sammenspiel des gesamten Klangkörpers 
nähergebracht.  
AUFTAKT ist das Nachwuchsorchester 
des Zentralschweizer Jugendsinfonie-
orchesters (ZJSO) und bringt Musiker:in-
nen im Alter von 10 bis 18 Jahren aus der 
ganzen Zentralschweiz zusammen. In 
diesem Jahr findet bereits die dritte 
Ausgabe von AUFTAKT statt. In einem 
Probelager, jeweils über Fronleichnam, 
studieren die rund 80 Musizierenden ein 
sinfonisches Konzertprogramm ein und 
führen dieses in mehreren Konzerten an 
verschiedenen Orten in der Zentralschweiz 
auf. Der junge, aufstrebende Dirigent 
Gregor Bugar dirigiert das Orchester 
zum dritten Mal.

Mi, 28. Juni, 17 Uhr Konzertsaal 

Pro SenectuteTALK 
«Glück und Lebensfreude», 
was im Leben wirklich zählt

Preise CHF 42/32/15
Vorverkauf kkl-luzern.ch 
Information lu.prosenectute.ch

Kurt Aeschbacher Moderation 
Evelyne Binsack Berufsbergführerin, Mental-
trainerin & Buchautorin 
Beni Thurnheer Moderator & Buchautor 
Peach Weber Komiker  
Ludwig Hasler Philosoph & Publizist 
 
Bereits die griechischen Philosophen 
beschäftigten sich intensiv mit der Frage, 
wann ein Mensch glücklich ist. Braucht 
es auch die Lebenstiefen, um intensive 
Lebensfreude zu verspüren? Wie können 
wir ein anhaltendes Gefühl von Zufrie-
denheit erlangen und im Einklang mit 
uns selbst leben?  
Kurt Aeschbacher diskutiert mit seinen 
prominenten Gästen, was sie glücklich 
macht, wie sie aus schwierigen Momenten 
zurück zur Lebensfreude fanden und 
wann sie in ihrem Leben schon «Glück 
gehabt» haben.

Gastgeber aus  
Leidenschaft
Von der Firmenfeier über 
Businessmeetings bis hin  
zu Kongressen 

Unser Angebot ist so vielfältig wie 
unser Konzertprogramm. Wir garan-
tieren Ihnen einen Auftritt, den Sie 
trotz hohem Puls ganz gelassen  
angehen können.

Kontakt
+41 41 226 74 37
sales@kkl-luzern.ch

business.kkl-luzern.ch
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Ihr Konzertbesuch 
Wertvolle Tipps für Ihren Konzertbesuch im KKL Luzern 

Anreise 
Das KKL Luzern befindet sich in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Luzern 
im Herzen der Stadt.

ÖV 	 Luzern ist mit Nah- und Fernverbindungen bestens erreich-
bar. Der Zugang zum KKL Luzern ist durch das Unterge-
schoss des Bahnhofs möglich.

Auto 	 Die Bahnhofparkings befinden sich unter dem Bahnhofplatz 
mit direktem Zugang zum KKL Luzern. 

Schiff 	 Die Schiffsanlegestation befindet sich unmittelbar vor dem 
KKL Luzern. 

Gastronomische Angebote
Verbinden Sie Ihren Konzertbesuch mit einem kulinarischen Erlebnis. 
Gerne begrüssen wir Sie im Restaurant Lucide, in der Deli Cafébar Le Piaf 
und in der Seebar.

Intermezzo 	 Buchen Sie ein Intermezzo und geniessen Sie eine ent-
spannte Konzertpause mit vorbereiteten Häppchen und 
Getränken nach Wahl. Informationen und Buchung unter 
bit.ly/kkl-intermezzo. 

Konzertbar 	 Geniessen Sie vor dem Konzert und in der Pause erfrischende 
Getränke und Snacks an der Konzertbar.

Informationen

© Nicole Rötheli

Abendkasse 	 Konzerttickets können ab 1 Stunde vor Konzertbeginn an 
der Abendkasse abgeholt werden.   

Dresscode 	 Unsere vielseitigen Veranstaltungen erlauben einen viel-
fältigen Kleidungsstil. Wir bitten alle unsere Gäste, sich 
dem Konzert oder dem Event entsprechend zu kleiden.

Garderoben- 	 Taschen ab einer Grösse von DIN A3 (42 x 29,7 x 29,7 cm) 
sowie Gepäckstücke und andere sperrige Gegenstände 
müssen aus Sicherheitsgründen gegen eine Gebühr von 
CHF 5.– an der Garderobe abgegeben werden. Mäntel, 
Jacken, Stockschirme und Kinderwagen werden kosten-
frei für Sie aufbewahrt. Jacketts, Blazer, Sakkos sowie 
Jacken, welche in Ihrer Handtasche Platz haben, sind im 
Saal erlaubt. Rollatoren dürfen in unmittelbarer Nähe der 
Saaltüren abgestellt werden. 

Foto-/Video-	 Durchsagen vor Konzertbeginn weisen Sie auf die 
Benutzung von Smartphones sowie eventuelle Foto-/
Videoaufnahmen während der Veranstaltung hin. 

Einlass für Zu-	 Nach Veranstaltungsbeginn ist der Zutritt zum Saal aus-
schliesslich während der Pause oder nach entsprechen-
der Freigabe durch das Saalpersonal möglich.

Barriere-	 Sie gelangen über ebenerdige Eingänge direkt in die 
Foyers und Konzertsäle. Alle Säle sowie die Bars und 
Restaurationen können über Lifte hindernisfrei erreicht 
werden. Rollstuhlgängige Toiletten befinden sich bei den 
Garderoben im 1. Untergeschoss. Für weitere Informationen 
zum Konzertbesuch für Menschen mit Beeinträchtigung 
kontaktieren Sie uns bitte unter: +41 41 226 70 70 oder via 
Mail: info@kkl-luzern.ch.

Essen/Trinken	 Gerne können Sie sich vor oder nach dem Konzert oder 
während der Pause in einer unserer zahlreichen Restau-
rationen verpflegen. Während des Konzerts sind Speisen 
und Getränke nicht erlaubt. 

Bleiben Sie auf dem Laufenden 
Melden Sie sich jetzt für unseren Newsletter an und erhalten 
Sie monatliche Updates und Konzertankündigungen.

kkl-luzern.ch/de/kkl_newsletter

pflicht 

aufnahmen 

spätkommende 

freiheit 
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Klingt gut:
25 Jahre 
KKL Luzern.
16./17. September 2023

kkl-luzern.ch/25jahre

Vorschau

Juli – September 2023

 August

8.–31. Sommer-Festival Lucerne Festival

 September

1.–10. Sommer-Festival Lucerne Festival

13./14. Im Orchester graben

16./17. Jubiläum – 25 Jahre KKL Luzern

21. Andrea Pucci

23.–30. World Band Festival
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Bildergalerie



© Dominik Gehl

© Dominik Gehl
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Folgen Sie uns in den sozialen Medien und teilen Sie Ihre Eindrücke mit uns.
kklluzern

 KKL Luzern

Adressänderungen
Gerne können Sie Adressänderungen an info@kkl-luzern.ch melden.

Newsletter
Über unseren E-Mail-Newsletter verlosen wir Tickets für Konzerte im KKL Luzern. 
Zudem informieren wir Sie über alle Neuigkeiten rund um unsere Veranstaltungen. 
Registrieren Sie sich jetzt: kkl-luzern.ch/de/kkl_newsletter.

Werbung
Das KKL Luzern bietet Veranstaltern und Firmen attraktive 
Werbemöglichkeiten. Weitere Informationen online auf
kkl-luzern.ch/werbung. 

Adresse
KKL Luzern, «KKL Klangwelle»
Europaplatz 1, Postfach, 6002 Luzern
+41 41 226 77 77, info@kkl-luzern.ch

kkl-luzern.ch

Weitere Vorverkaufsmöglichkeiten:
Ticket-Schalter, Ticket-Hotline: +41 41 226 77 77
Konzertkasse: jeweils 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn
Öffnungszeiten: kkl-luzern.ch/oeffnungszeiten

Sitzplatz 
auswählen

Sicht 
auf Bühne 
prüfen

Vorverkauf
Buchen Sie Ihren Lieblingsplatz 
einfach unter kkl-luzern.ch.

Drucksache

myclimate.org/01-23-376354

Die Klangwelle wurde 
mit myclimate klima-
neutral gedruckt.



kkl-luzern.ch

Versand


